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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

    'e-testing' findet Google am 20.1.08 rund 26 000 mal, ; 'e-testing bildungs- 
   standards'  340 mal (der Verfasser belegt die ersten 6 Fundstellen); 
   e-learning rund 21 Millionen mal.
   Die Industrie produziert erfolgreich Qualität nach detaillierten Beschreibun-
   gen der gewünschten Produkte; 
   „Bildung“ wird – in PISA-Qualität - noch überwiegend mit vorindustriellen 
   Methoden des 19. Jahrhunderts in handwerklicher Einzelarbeit „produziert“.
   Lernen (e-Learning) gewinnt Nachhaltigkeit vor allem dann, wenn es mit 
   e-Testing verknüpft wird. Ein Grund, einige Aspekte zu thematisieren: 
      - Zugang zu e-Testing-Items;  
      - Minimalforderungen (Dortmunder Manifest); 
      - technische Realisierung (in PHP); 
      - didaktische Realisierung, speziell Scorefunktionen; 
      - Bewertung von Items; 
      - Finanzprobleme; 
      - Item-Entwicklung durch Schüler.
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Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
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Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
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umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.
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     'e-testing'                                                        26 000
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        (der Verfasser belegt die ersten 6 Fundstellen)
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- und was ist mit „Learning for the test“?
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
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dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.
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weltweit von vielen abgelehnt.

- und was ist mit „Learning for the test“?
Könnte das vom Test abhängen?

   Fritz Nestle, Ulm

Anmerkungen zum Thema e-testing
GDM-Tagung 2008 (13. bis 18.  März 2008 in Budapest)

                   

Die Vortragsankündigung: Teil 1 - Einstimmung

www.bildungsstandards.de

http://www.bildungsstandards.de/


   Fritz Nestle, Ulm

nutzen ...
„entsprechend der 

Verwendungsnotwendigkeit“

GDM-Tagung 2004 
5. März 2004 in Augsburg

                   

www.bildungsstandards.de

   Fritz Nestle, Ulm

Bildungsstandards - was ist das?
GDM-Tagung 2004 (5. März 2004 in Augsburg)

                   

Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

   Die Industrie produziert erfolgreich Qualität nach de-
   taillierten Beschreibungen der gewünschten Produkte.

 

   „Bildung“ wird – in PISA-Qualität - noch überwiegend 
   mit vorindustriellen Methoden des 19. Jahrhunderts in 
   handwerklicher Einzelarbeit „produziert“.
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

   Die Industrie produziert erfolgreich Qualität nach del-
   taillierten Beschreibungen der gewünschten Produkte.

   Seit mehr als 90 Jahren gibt es DIN-Normen. 

   „Bildung“ wird – in PISA-Qualität - noch überwiegend 
   mit vorindustriellen Methoden des 19. Jahrhunderts in 
   handwerklicher Einzelarbeit „produziert“.

Es gibt bis heute keine amtlichen überprüfbaren 
Bildungsstandards.
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

   Die Industrie produziert erfolgreich Qualität nach del-
   taillierten Beschreibungen der gewünschten Produkte.

   Seit mehr als 90 Jahren gibt es DIN-Normen. 

   „Bildung“ wird – in PISA-Qualität - noch überwiegend 
   mit vorindustriellen Methoden des 19. Jahrhunderts in 
   handwerklicher Einzelarbeit „produziert“.

Es gibt bis heute keine amtlichen überprüfbaren 
Bildungsstandards:
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  Minimalforderungen (Dortmunder Manifest); 
  Die Aufgaben einer Datenbank mit Gruppen vergleich-
  barer Aufgaben sind so formuliert, dass der Bearbei-
  tungserfolg vom Computer zurückgemeldet werden
  kann.
  Als Bildungsstandard wird die erfolgreiche Bearbeitung 
  einer Zufallsauswahl aus einer Gruppe von Aufgaben
  definiert.
  Für nicht zu zertifizierende Bearbeitungen ist der 
  Zugang frei.
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Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in PHP) mit

        - variantenreichen Eingabemasken
        - vielen Möglichkeiten der Antwortanalyse
        - Berechnungsmöglichkeiten (z.B. Score)
        - einfacher Programmierung
        - Programmgeneratoren
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Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
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       Technische Realisierung (in PHP):

Eingabemasken
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in PHP):

Eingabemasken
Klappmenü,
Freiantwort,
...
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in PHP) mit

   Antwortanalyse, zum Beispiel
      richtig/falsch bei eindeutiger Antwort
      richtig/falsch bei mehreren Einsetzmöglichkeiten
      Tippfehlererkennung
      Berechnungen mit Fehlerintervallen
      ...
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in HTML/PHP)

   einfache Programmierung
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in HTML/PHP) mit
   Programmgeneratoren, zum Beispiel „eexercise“
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
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       Technische Realisierung (in HTML/PHP) mit
   Programmgeneratoren
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

       Technische Realisierung (in HTML/PHP) mit
Programmgeneratoren:
Ein Beispiel für den erzeugten Code
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

      - Zugang zu e-Testing-Items;  
      - Minimalforderungen (Dortmunder Manifest); 
      - technische Realisierung (in PHP); 
      - didaktische Realisierung, speziell Scorefunktionen; 
      - Bewertung von Items; 
      - Finanzprobleme; 
      - Item-Entwicklung durch Schüler.
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

      Didaktische Realisierung, 
      speziell Scorefunktionen als Rückmeldung:

Ergebnis und Arbeitszeit als Parameter
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

      Didaktische Realisierung, 
      speziell Scorefunktionen als Rückmeldung:

Ergebnis und Arbeitszeit als Parameter

 $score = 2*round(((2*$zr-$zf) + 1000/$arbeitszeit)*($zr/6))

 Scorewert:                                      $score
 Arbeitszeit:                                     $arbeitszeit
 Zahl erwarteter Einsetzungen:     $zr
 Zahl anderer Einsetzungen:         $zf  
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Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

      - Zugang zu e-Testing-Items;  
      - Minimalforderungen (Dortmunder Manifest); 
      - technische Realisierung (in PHP); 
      - didaktische Realisierung, speziell Scorefunktionen; 
      - Bewertung von Items; 
      - Finanzprobleme; 
      - Item-Entwicklung durch Schüler.
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
dieses Wortgeklingel in konkrete Anforderungen und dazu passenden Unterricht 
umzusetzen. Der Weg in die Informationsgesellschaft wird - noch - nicht beschritten. 
Bildung wie in der Zeit von Adam Riese.

Als Alternative wurde anläßlich der GDM-Tagung 2003 das "Dortmunder Manifest" 
veröffentlicht (www.bildungsstandards.de).

Im Vortrag wird das Dortmunder Manifest erläutert. Erste Beispiele von echten 
Bildungsstandards stehen zur Diskussion. Für den Lehrertag wird ein Workshop zur 
Konstruktion korrekturgünstiger Aufgaben angeboten: Grundlage für weitere echte 
Bildungsstandards.

            Bewertung von Items

             Klassische Aufgabenanalyse

  versus

             „demokratische“ Aufgabenbewertung
               (Ebay, Wikipedia, ...)
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Bildungsstandards - was ist das?
                          
Im Dezember 2003 hat sich die KMK auf gemeinsame Rahmenlehrpläne zum 
Mittleren Schulabschluß für alle Bundesländer geeinigt. Die KMK nennt das 
Ergebnis Bildungs-"Standards". Sie sind das Werk ungenannter Experten. Einige 
Länder haben bereits landesspezifische Interpretationen dazu ausgearbeitet.

Die  KMK und die Länder überlassen -bisher - den Lehrern die mühsame Arbeit, 
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